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Die im Rahmen des BMBF Verbundprojekts „In_StröHmunG“ entwickel-
te Gewässermanagement-Software PROGEMIS® unterstützt und er-
leichtert die Aufstellung und Umsetzung von Gewässerunterhaltungs- 
und entwicklungskonzepten. Sie ist eine moderne Managementlösung 
für die qualitätsgesicherte Planung, Ausführung, Dokumentation und 
Fortschreibung von Maßnahmen zur Gewässerunterhaltung und -
entwicklung auf Basis eines differenzierten Maßnahmenkatalogs. Der 
Maßnahmenkatalog beinhaltet ausführliche Maßnahmenbeschreibun-
gen und Detailinformationen. Damit kann die Qualität bei Planung und 
Ausführung von Unterhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen gesi-
chert und verbessert werden.  
 
Stichworte: Digitales Gewässermanagement, Gewässerunterhal-
tung, Gewässerentwicklung, Maßnahmenkatalog, 
Maßnahmenplanung, Qualitätssicherung 
 
1 Digitales Gewässermanagement mit PROGEMIS® 
Mit der Software PROGEMIS® wurde ein PROzessgestütztes GEwässerMana-
gement- und InformationsSystem entwickelt, das Unterhaltungslastträger 
wie Städte, Gemeinden und Verbände bei Gewässerunterhaltung und -
entwicklung unterstützt. Sie legt dabei zunächst den Fokus auf eine ökolo-
gisch ausgerichtete Gewässerunterhaltung mit integrierter Verringerung von 
Hochwasserrisiken. Derzeit besteht eine Basisversion, deren Grundzüge im 
Rahmen des BMBF Verbundprojekts „In_StröHmunG“ (vgl. DWA, 2018) entwi-
ckelt wurden. Die Basisversion umfasst hauptsächlich die Arbeitsplanung und 
Dokumentation von Routine- und Entwicklungsmaßnahmen. Im Rahmen 
einer agilen Softwareentwicklung kann diese Basisversion von PROGEMIS® 
jeweils an die spezifischen Kundenanforderungen angepasst und weiterent-
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wickelt werden. Kernstück von PROGEMIS® ist ein umfangreicher Maßnah-
menkatalog, in dem Maßnahmen zur Gewässerunterhaltung und –
entwicklung nach einem einheitlichen Prinzip detailliert beschrieben sind. 
Durch Zugriff auf Maßnahmenbeschreibungen sind jederzeit sämtliche In-
formationen zur allen Aspekten, Wirkungsweise und Details der Maßnahme 
verfügbar. Das Risiko von Planungs- und Ausführungsfehlern aufgrund feh-
lender oder fachlich unvollständiger Informationen wird dadurch reduziert.  
Die Anwendung ist eine „Software as a Service“ Lösung und kann sowohl am 
PC als auch mobil auf Tablet oder Smartphone ohne zusätzlichen Installati-
onsaufwand im Webbrowser genutzt werden. Maßnahmen lassen sich damit 
flexibel und ortsunabhängig planen, Ausführungsdetails bei Bedarf vor Ort 
nachlesen und die Umsetzung direkt am Gewässer mit wenig Aufwand do-
kumentieren. 
2 Der Regelkreislauf zur kontinuierlichen Planfortschrei-
bung 
PROGEMIS® beinhaltet im Kern einen Regelkreislauf (vgl. Abbildung 1), der 
auf Grundlage konsistenter Daten und eindeutiger Prozessabläufe eine kon-
tinuierliche Fortschreibung bzw. Aktualisierung von Daten und Informationen 
ermöglicht. Ergebnis ist ein sich im Zuge der Planung und Umsetzung konti-
nuierlich fortschreibender Unterhaltungs- bzw. Entwicklungsplan. Der Regel-
kreislauf umfasst einen Basisplan, einen flexibel für einen bestimmten Zeit-
raum (z. B. Woche, Monat, Jahr) aufzustellenden Arbeitsplan und einer fort-
laufenden Dokumentation umgesetzter Maßnahmen im Zuge der Ausfüh-
rung. Über die softwaregestützte Abbildung der maßgeblichen Prozesse 
ermöglicht der Daten- und Informationsfluss im Regelkreislauf eine kontinu-
ierliche Planfortschreibung und -verbesserung.  
Dabei ist es nicht erforderlich, dass immer ein vollständiger und ausgereifter 
Basisplan zu Grunde liegt. Vielmehr kann auch mit der Dokumentation aus-
geführter (Routine-) Unterhaltungsmaßnahmen begonnen und das System 
schrittweise, z. B. Jahr für Jahr, über die Arbeitsplanung bis zum Basisplan 
aufgebaut und erweitert werden. 
Die Grundversion von PROGEMIS® umfasst daher zunächst den Maßnah-
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Abbildung 1: Regelkreislauf der Gewässermanagementsoftware PROGEMIS®  
Sofern der Kunde in seinem Zuständigkeitsbereich oder einem Gewässerab-
schnitt bereits über Unterhaltungspläne und / oder Entwicklungspläne ver-
fügt, können im Rahmen agiler Softwareentwicklung kundenspezifisch die 
Funktionen des Basisplans hinzugefügt werden. Im Basisplan legt der zu-
ständige Gewässermanager Maßnahmen(-pakete) fest, die beispielsweise auf 
die Erreichung des guten ökologischen Gewässerzustands gemäß WRRL oder 
die Gewährleistung der Abflussfunktion zum Schutz von Bebauung und Infra-
struktur hinwirken.  
Auf Grundlage des Basisplans kann der Gewässermanager im Arbeitsplan 
alle Maßnahmen für den aktuellen Zeitraum (z.B. Monat, Quartal, Jahr) ge-
mäß verfügbarem Budget aus den Basisplanmaßnahmen zusammenstellen. 
Er kann dabei Maßnahmen zu Aufträgen bündeln und Ausführenden zuwei-
sen.  
In der Grundversion können bereits Ausführende (Bauhöfe, Firmen oder 
Anlieger) auf die Ihnen zugewiesenen Aufträge und/oder Maßnahmen über 
einen passwortgeschützten Zugang auf PROGEMIS® zugreifen. Detaillierte 
Ausführungsinfos zu den jeweiligen Maßnahmen sind mobil während der 
Ausführung abrufbar. Die Dokumentation ausgeführter Maßnahmen kann 
per Smartphone oder Tablet mit wenigen Eingaben, Fotos bzw. Sprachnach-
richt erfolgen. 
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3 Systematische und qualitätssichernde Maßnahmenbe-
schreibungen – der PROGEMIS® Maßnahmenkatalog 
3.1 Aufbau und Umfang des Maßnahmenkatalogs 
Die Qualität der Maßnahmenumsetzung wird durch praxisgerecht und an-
wenderfreundlich aufbereitetes Fachwissen unterstützt, das in einem diffe-
renzierten Maßnahmenkatalog hinterlegt ist. Im Maßnahmenkatalog sind die 
Maßnahmen jeweils in einheitlich aufgebauten Maßnahmenblättern mit 
detaillierten Beschreibungen und Abbildungen aufbereitet (vgl. Kap. 3.2).  
 
Der Maßnahmenkatalog ist nach dem Grundprinzip eines Standardleistungs-
katalogs aufgebaut, wobei der Detailierungsgrad der Inhalte und Beschrei-
bungen von Maßnahmengruppe über den jeweiligen Maßnahmentyp bis hin 
zu verschiedenen Ausführungsvarianten immer mehr zunimmt. Dieser Auf-
bau des Maßnahmenkatalogs ermöglicht eine differenzierte Zuordnung von 
Kosten und Ausführungsinformationen je nach Maßnahmenebene (vgl. Ab-
bildung 2). 
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Im Maßnahmenkatalog sind die Maßnahmen übersichtlich in vier Kategorien 
gegliedert: „Sohle“ (S), „Ufer“ (U), „Ufer/Randstreifen“ (U/R) und „Kontrollen, 
Schutzmaßnahmen & Abflusshindernisse“ (K).  
Dementsprechend umfasst der Maßnahmenkatalog folgende Maßnahmen-
gruppen, die dann wiederum nach Maßnahmentypen und Ausführungsvari-
anten unterteilt sind (vgl. Abbildung 2):  
Tabelle 1: Umfang Maßnahmenkatalog PROGEMIS® - Maßnahmengruppen  
Bereich Nr. Maßnahmengruppe 
S 1 Sohlaufwuchs entfernen 
S 2 Räumen, Managen von Sediment/Schlamm 
S 3 Anlegen naturnaher Sohl- und Laufstrukturen 
S 4 Sohlsicherung naturnah  
S 5 Rückbau Sohlbefestigung 
Sohle 
S 6 




Ufersicherung mit ingenieurbiologischen Bau-
weisen 
U 8 
Anlegen und Initiieren naturnaher Uferstruktu-
ren 
U 9 
Initiales Aufbrechen & Entfernen von Ufersiche-
rung 
U 10 Rückbau Uferbefestigung 
U 11 Erdarbeiten 
Ufer 
U 12 Instandhaltung von Anlagen und Uferverbau 
  
U / R 1 Mähen 
U / R 2 Neophyten bekämpfen (krautige Arten) 
U / R 3 
Entnehmen / Verdrängen standortfremder und  
ggf. invasiver Gehölze 




U / R 5 Bestandspflege / Rückschnitt von Gehölzen 
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Bereich Nr. Maßnahmengruppe 





K 2 Biber & Bisam, Wild & Weidetiere managen 
K 3 Totholz und Treibgut managen 
K 4 Unbrauchbare Stoffe/Abfall verwerten 
Kontrolle 
K 5 Verkehrssicherung 
 
3.2 Struktur und Inhalt der Maßnahmenblätter 
Die Maßnahmenblätter sind entsprechend der Datenbankstruktur von 
PROGEMIS® einheitlich aufgebaut und strukturiert. Sie enthalten jeweils Ba-
sisinformationen, eine Kurzbeschreibung, Voraussetzungen und Folgen der 
Maßnahme, Angaben zur Ausführung, wie z. B. Zeitraum, Turnus, Kosten, 
Geräteeinsatz und naturschutzrechtliche Hinweise sowie Erläuterungen zur 
Wirkungsweise, zur Bedeutung für Gewässerökologie und für den Hochwas-
serschutz sowie mit der Maßnahme verbundene Ökosystemleistungen. 
Der Maßnahmenkatalog und die darin enthaltenen Maßnahmenblätter mit 
ihren differenzierten und umfangreichen Maßnahmenbeschreibungen 
gewährleisten jederzeit Zugriff auf sämtliche Informationen zu allen Aspek-
ten, Wirkungsweise und Details der Maßnahmen. Sie tragen damit maßgeb-
lich zur Qualitätssicherung bei der Maßnahmenumsetzung bei. Beispiels-
weise werden Ausführungsfehler durch die praxisgerechte Darstellung 
wichtiger Arbeitsschritte reduziert und gleichzeitig eindeutige Qualitätsan-
forderungen definiert (vgl. Abbildung 3).  
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Abbildung 3: Auszug PROGEMIS® Maßnahmenkatalog – Maßnahme U/R 5.1 Kopfwei-
de pflegen   
Die Maßnahmenblätter enthalten je Maßnahme Basisinformationen (z. B. 
Titel, Kategorie, Symbol), eine Kurzübersicht (z. B. Ziele, Kurzbeschreibung), 
Angaben zu Voraussetzungen und Folgen (z. B. Anforderungen an Bestand, 
Mindestlänge, Folgemaßnahmen), Informationen zur Ausführung (z. B. 
Detailzeichnungen der Arbeitsschritte, Zeitraum, Turnus der Durchführung, 
Kosten, Geräteeinsatz etc.) sowie zur Wirkungsweise der Maßnahme (z. B. 
Wirkungsdauer, Bedeutung für Gewässerstruktur, Naturschutz, Hochwas-
serschutz).  
Damit alle Akteure gemäß ihren Aufgaben und Verantwortlichkeiten in die 
Planung und Umsetzung von Maßnahmen eingebunden werden können, ist 
PROGEMIS® mit einem differenzierten Rollen- und Rechtemanagement 
ausgestattet. Damit können sowohl Nutzerführung in Form von verfügba-
ren Programmfunktionen als auch Art und Umfang der bereit gestellten 
Informationen entsprechend des Aufgabenbereichs der jeweiligen Nutzer 
angepasst werden. Dies bedeutet, dass jeder Nutzer genau die Informatio-
nen angezeigt bekommt, die zur Erfüllung seiner Aufgaben sinnvoll bzw. 
erforderlich sind. So werden je Nutzergruppe nur die jeweils benötigten 
Informationen eines Maßnahmenblattes angezeigt. Beispielsweise sehen 
Ausführende nur die für sie zur Umsetzung vorgesehenen Maßnahmen mit 
den dazugehörigen Ausführungsinformationen bzw. Detailangaben aus 
den Maßnahmenblättern.  
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4 Maßnahmenplanung und -dokumentation 
Bei der Planung und Dokumentation von Maßnahmen im PROGEMIS® wird 
die benötigte Maßnahmengruppe oder der Maßnahmentyp aus dem Maß-
nahmenkatalog gewählt. Damit ist eine einheitliche Nomenklatur der Maß-
nahmenbezeichnung gewährleistet. Bei Bedarf können spezifische Erläute-
rungen zur Maßnahme durch Freitexteingaben in dafür vorgesehen Einga-
befelder ergänzt werden.  
Das Anlegen oder Dokumentieren einer Maßnahme kann aus einer Tabel-
lenansicht oder aus einer Maßnahmendetailansicht heraus gestartet wer-
den. Der Tabellen- und der Detailansicht ist im Programm eine parallele 
Kartenansicht nebenangestellt. So können Interaktionen zwischen Sachda-
ten der Maßnahmen und der Kartendarstellung einfach erfasst und bedient 
werden. Maßnahmen können schnell im Lageplan der Kartenansicht aufge-
funden, analysiert oder angepasst werden.  
 
Abbildung 4: Planung und Dokumentation einer Maßnahme in Tabellen- und Karten-
ansicht  
Als wesentliches Merkmal zu ihrem Planungs- bzw. Umsetzungstand erhält 
jede Maßnahme einen entsprechenden Status. Anhand der Einstufung bzw. 
Anpassung des Maßnahmenstatus können die beteiligten Akteure schnell 
und unkompliziert über die Maßnahmen kommunizieren bzw. Informationen 
dazu austauschen. Beispiele für zu vergebende Formen des Maßnahmensta-
tus sind „geplant“, „beauftragt“, „ausgeführt“, „pausiert – Abstimmung erfor-
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Durch eine Logbuchfunktion dokumentiert das System, wer zu welchem 
Zeitpunkt eine Maßnahme angelegt oder deren Status geändert hat. Damit 
kann beispielsweise die Ausführung von Verkehrssicherungsmaßnahmen 
eindeutig und unveränderbar mit Datum und Uhrzeit nachgewiesen werden.  
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